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©täbttfdjer Saalbau St. ©alten, ©rbarbeiteu ait % Kräuter,
Bauunternehmer; 9Jlaurerarbeitcit an 28. .fpeene, Baugefdjäft ;

T^Sifentieferung an ®ebrumter=£>od)reutiner, ©tfenbanbluttg; alle
tit St. ©alien. Bauleitung: 3- Kunfler, 3uritf)-

©rftettung eine« ©tampfaêbbatfbelageë an ber Sibtbofttraiie itt
Ziiridj uttb eine§ ©tampfa§pbattuberjuges> an ber mittleren ®af)tt=
ijofftrape an Zmft & Seutbotb in 3"riâ) V.

3lu«bau ber podftarbftrapc Ziirid) an Bauunternehmer 8. forint
in 3ürtc^ III.

Kanalifation Biirglcu. ©amtliche 21rbeiteit an 3. tHeutimann,
21IIorbant itt ^ftigtjofen bet Bürgten.

Kanalifation iißäbenötuil. ;irtger=, Dberborf= nttb ^utjrftrape
an Ketterfperger, Baumeifter in SBabenênril. '^Bauleitung: Qltgr.
ißfifter in SBâbenëroit.

©tbmeijer. Bunbeäbabnen, Krei« III. Unterführungen Kildp
berg4Hü[d)üfon an Bauunternehmer ©. Zftdjer in ©otbau. Untere
fütjrung Dberriebemfporgett an ©ebr. Baumann & ©tiefenbofer
in 2Bä'öeitgioit. Ueberfübrmtg SturgüBrugg an Bauunternehmer
SJiütter, 3r^rleber & ©obat in 3ü*id) H-

Slßalbroegbaittc Buu«. ©ätntlidje atrbeiten an Sufas ©after,
Unternehmer in 3eimn0en (31argau).

©cbmcijcrifcbe afietaUurgifdje ©cfellfiljaft, Bafel. 3"*3"t roerbett
folgettbe größere 2Baffer= unb ©aSleitungen mit ber patentierten
9Jîuftenbicl)tung attë Bteirootte ausgeführt: Zreiborf iHoggtnil
(ïburgatt), godjborf, Btel-Sttîett, Battorbe unb St. ©roip.

Umban Braiierftrafie 85, ^iirtct). Sieferung unb ©rftettung
eineê Delpiftoirë mit 3i<f=Zoc£ftänbeit ait Senj & ©ie., Qnftatta=
tion§gefd)äft, Bafel.

©djulbait« ©ättifett. Sieferuttg unb ©rftettung ber 2lborB unb
Celpiftoirattlagcn an Benj & ©ie., Znftattatiouëgefdjâft, Bafet.

©rftettung »an SBIiliablcitern ait ©. Stutti itt ©olotburn auf
bie SBofjnbäufer non §ermattn fjturi in 3-elbbruntten, Berraalter
©efirig itt ©olotburn, KantonSrat SDBigenetl) in àiennigîofen,
®ireltor Brad in ©olotburn, 2Bagner='2:eufd)er in ©olotburn,
©aftljof junt „Bornen" itt überbudjfiteit, fyrift ®i§fi in Sutcrbad).

Srfjult) ané £ber=@rlin«bad). Sieferung ttttb ©rftettung ber
Celpiftoirattlage an 8enä & Sie., Qnftattationêgefdjaft, Bafel.

Spribentjauebait Seemen. @rb= unb äJiaurerarbetten an ©out.
Kanter, SJiaurcr ; Zimmerarbeiten an Bolfttig & Sittbauer ; ®ad)=
bederarbeitett an ^ot). Çolbener; Sdjreineràrbeiten att Qjof. 9JÎ.

SDtartp, Baumeifter; ©pengîerarbeiten an $of. SCrütfd), Spengler;
SDÎalerarbeiten an ©ont. ©merber, Sttaler; alle in ©djtmjä. Bau=
leitung: fjelip Sîcidflin, ©djtt)tjg»©eeroett.

©efdjiift«bait« ©ebr. SBeljrli, Kirberg b. 3. 3e»>tralf)ei3ung
ait Ingenieur Siedfti in 3ürtd).

Käfereigefellfdiaft Bomtniämii. ©rftettung beë eifernett @artett=
jauncë an 3llpbott§ ©untrer, ©dftofter, Solotburn; Betontitauer
att ©ebr. Bitelfi, Bauunternehmer itt Budpoil.

Bfarrbaubttmbait Ülltnau. 9Jiaurer=, Steinf)auer= uttb Berpub=
arbeiten ait £>. ©dotting in Sftünfterlingeu ; Zimmerarbeiten an
3- 3*et), 3immernteifter itt SUtnau ; ©djreinerarbeiteit an @. 211t=

beer, Sdjreitterci, 8anbfd)(ad)t; ©laferarbeiten an ©b. ©dpteiber,
©laferei in 2tltnau; ©d)lofferarbeitcn unb ©ifentieferung an @.

Ubier itt ailtnau ; iftarlettêarbeiten an ^äger & ©ob«, i>loman8=
bortt; SJialerarbeiteit an 21. .sjütterli, ©djerftttgett. Bauleitung:
§. Uljler, Baugefd)äft in @mmi§l)ofett.

Scftnlban« Sdtauiengraben ^iiricli. ÏBarniraafterbeijungëanlage
für ©djulbauë unb ©urnbatte, Braufebäbereinridjtung an ïliobert
8ied)ti, 3ngr., 3'iridi I. (3mciggefdjäft in St. ©allen 8ied)ti&Köpp.)

SBafferberforgung Bettladj. ©rabarbeitett, DieferuoirS unb
Brunnenftubeit an ^obantt SRojjanico, Baitmeifter in Bettlad).
Sieferung ber diöbrett unb §pbranten, foraie Begung unb SJÎon:
tierung beë 8eüung§nefte§ an ©. £>afner, ^itftattation§gefd)äft itt
©olotburn. ©âmtliçbes Diöbrenmdterial uttb .öpbranteit an bie
8. non Dîotl'fdjen ©ifettioerfe. Bauleitung : £>ans SBenftfer, Qu»
genieur in Bafel.

aßafferberfDrgung öeribatt. iftumpftation ©obelmüble, .ôeriëau,
an ©mit Songoni, Unternehmer in §eri§au.

Slfbl ©t.Katlmrineutbal. ÏJÏaurerarbeitett an 2B. grep; 3imnter=
arbeiten an 3; ©torrer; ®acbbec£erarbeitcn an $. 8eu; ®lafer=
arbeiten an ©palittger; ©djlofterurbeiten an Küdjli & Kuttler;
Sllaterarbeiten an SBegcIin & £mnêlin; alle in ®ie^enbofen.
©tatteinridjtung an ©e'brittg in Sittenioil.

aiettbatt ber ®?etal(gief)erei Stectborn. iïïîaurerarbeitett att 8ab=
bart & Araber, 2Jlaurernteifter ; 3immerarbeiten att U. güttemann,
2lrd)iteît; ©pengîerarbeiten att Sabbart; Bauleitung: U. g-t'itte-
ntattn, 21rd)ite£t; alle in ©tedbortt.

3rreubeilattftalt Sütiinfterlingcn. SJlaurerarbeitcn an ©ifettegger,
Baumeifter in Sttîunfterliitgen ; @teiitbaiter= unb Berpnftarbeitett
an ©djetting, Baumeifter in SJiünfterüngen ; Zimmerarbeiten att
Kod) in Bottigbofen; ©pengîerarbeiten an iKutiëbaufer itt Kreuj!
lingen; @d)reinerarbeiten an 2lltbeer itt 8anbfd)tad)t; @Iafer=
arbeiten an Kolb in ©üttingeu; ©dftofterarbeiteit an SBagner itt
Kreuftingen; Slttaterarbeiten an Sang itt Kur^ridenbad).

2ltt«fiibrung boit 7 Beamten=2!Bobnbiiufer ber ftirma Broton,
Boberi & ©ie. in Baben an 2lrcbite!t Betfcbon in Babett.

Billa Briner=S(b«ebb in Kilchberg b. Z- 3entimlbeijung an
©ebr. Sinde, 3üricl).

lîcvbitnbuiucrcit.
®ie 3httttterntct|tei' bc« 3'i»mcnueiftcrtierbaubeb Z ürtrf) :

3- S3a(ftmann @rnft Sai§
iöaur & ©ie.
@. ©art
©ftr. ®ietric^
fÇ. Sünntiaupt
$ieft & Seutftülb
©. S. ©eppert
©mit ©raf

g- £ampp
©. ^eß & ©ie.
©. ^irjet=Äoct)
3- ^onegfter
3-
Saucft=Sfte§ter
©. ßptmrj

©uft. Sanbott
^)dt). Seiner
Sedier & ©ie.
Stîepboftm & ©ie.

ipeter
|>ct). ft3rei^
^art ©auter
3- $. ©ctjuttfteift
©iegrift=©iegri)t
Äari ©pecîer
@b. @tät)ti
SBitt). ©täubti
SRart. 33oett'te

Zaf. äöerrter
ertaffen im „£agbt. b. ©tabt 3"^^)" fotgenbe iöe=

tartntmad^ung :

SBie betannt, ift feit testen ^reitag eitt Seit ber
3immerteute itt 3ürid) itt ©treit' getreten; e§ fittb bies
bie Sttitgtieber be§ internationalen S!erbanbe§ unb bie
d)rifttict)=fo§iaten Zimmerleitte.

®0
Spitgelmanulafelur. jifelg- il MnitifaM, Spiegel Belagansiall *

A.&M.Weil vorm. H. Weil-Heiibronner

Telephon 4127 ZÜRICH Gegründet 1875

Spiegelglas ^ Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas
plan und facettiert

Ia Qualität, garantierter Belag. TBH
Unser illustr. Katalog über Toilette- und Badezimmer-Spiegel, Kristall-

Spiegelglaser facett mit polierten Kanten mit Nickelschrauben und Löchern steht Interessenten zur Verfügung.
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Städtischer Saalbau St. Gallen. Erdarbeiten an A. Krämer,
Bauunternehmer; Maurerarbeiten an W. Heene, Bangeschäft;
'l'-Eisenlieferung an Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung; alle
in St. Gallen. Bauleitung: I. Kunkler, Zürich.

Erstellung eines Stampfasphaltbelages an der Sihlhofstraße in
Zurich und eines Stampsasphaltüberzuges au der mittleren Bahn-
Hofstraße an Fietz ck Leuthold in Zürich V.

Ausbau der Hochsarbstraße Zürich an Bauunternehmer L. Forini
in Zürich ill.

Kanalisation Bürgten. Sämtliche Arbeiten an I. Reutimann,
'Akkordant in Jstighofen bei Bürglen.

Kanalisation Wädenswil. Zuger-, Oberdorf- und Fuhrstraße
an Kellersperger, Baumeister in Wädenswil. '^Bauleitung: Jngr.
Pfister in Wädenswil,

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Unterführungen Kilch-
berg-Rüschlikon an Bauunternehmer G. Fischer in Gvldau. Unter-
führung Oberrieden-Horgen an Gebr. Baumanu à Stiefenhofer
in Wädenswil. Ueberführung Turgi-Brugg an Bauunternehmer
Müller, Zeerleder â Gobat in Zürich II.

Waldwcgbaute Buns. Sämtliche Arbeiten an Lukas Gasser,
Unternehmer in Zeiningen (Aargau).

Schweizerische Metallurgische Gesellschaft, Basel. Zurzeit werden
folgende größere Wasser- und Gasleitungen mit der patentierten
Muffendichtung aus Bleiwolle ausgeführt: Freidorf-Roggwil
(Thurgau), Hochdorf, Biel-Mett, Vallorbe und St. Croix.

Umbau Brauerstraße 85, Zürich. Lieferung und Erstellung
eines Oelpissoirs mit Zick-Zackständen an Lenz ck Cie., Installa-
tionsgeschäft, Basel.

Schulhans Dänikcn. Lieferung und Erstellung der Abort- und
Oelpissoiranlagen an Lenz ck Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Erstellung von Bliüablcitcrn an G. Kulli in Solothurn auf
die Wohnhäuser von Hermann Fluri in Feldbrunnen, Verwalter
Gehrig in Solothurch Kantonsrat Wigeneth in Nennigkofen,
Direktor Brack in Solothurn, Wagner-Teuscher in Solothurn,
Gasthof zum „Löwen" in Oberbuchsiten, Fritz Disli in Luterbach.

Schulhaus Ober-Erlinsbach. Lieferung und Erstellung der
Oelpissoiranlage an Lenz â Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Spritzenhausbau Seewen. Erd- und Maurerarbeiten an Dom.
Kamer, Maurer; Zimmerarbeiten an Bolfing ck Lindauer; Dach-
deckerarbeiten an Joh. Holdener; Schreinerarbeiten an Jos. M.
Marty, Banmeister; Spenglerarbeiten an Jos. Trütsch, Spengler;
Malerarbeiten an Dom. Gwerder, Maler; alle in Schwyz. Bau-
leitung: Felix Reichlin, Schwyz-Seewen.

Geschäftshaus Gebr. Wehrli, Kilchberg b. Z. Zentralheizung
an Ingenieur Liechti in Zürich.

Käsereigesellschaft Lommiswil. Erstellung des eisernen Garten-
zaunes an Älphons Günther, Schlosser, Solothurn; Betonmauer
an Gebr. Bitelli, Bauunternehmer in Buchwil.

Pfarrhausumban Altnau. Maurer-, Steinhauer- und Verputz-
arbeiten an H. Schelling in Münsterlingen; Zimmerarbeiten an

I. Frey, Zimmermeister in 'Altnau; Schreinerarbeiten an E. 'Alt-
Heer, Schreinerei, Landschlacht; Glaserarbeiten an Ed. Schneider,
Glaserei in Altnau; Schlosserarbeiten und Eisenlieferung an E.
Uhler in Altnau; Parkettsarbeiten an Jäger à Sohn, Romans-
Horn; Malerarbeiten an A. Hütterli, Scherzingen. Banleitung:
I. Uhler, Baugeschäft in Emmishofen.

Schulhaus Schanzeugrabcn Zürich. Warmwasserheizungsanlage
für Schulhaus und Turnhalle, Bransebädereinrichtung an Robert
Liechti, Jngr., Zürich I. (Zweiggeschäft in St. Gallen Liechti à Köpp.»

Wasserversorgung Bettlach. Grabarbeiten, Reservoirs und
Brunnenstuben au Johann Mozzanico, Baumeister in Bettlach.
Lieferung der Röhren und Hydranten, sowie Legung und Mon-
tierung des Leitungsnetzes an G. Hafner, Jnstallationsgeschäft in
Solothurn. Sämtliches Röhrenmäterial und Hydranten an die
L. von Roll'schen Eisenwerke. Bauleitung: Hans Wenziker, In-
genieur in Basel.

Wasserversorgung Herisau. Pumpstation Tobelmühle, Herisau,
an Emil Longoni, Unternehmer in Herisau.

Asyl St.Katharinenthal. Maurerarbeiten an W. Frey; Zimmer-
arbeiten an I. Starrer; Dachdeckerarbeiten an I. Leu; Glaser-
arbeiten an Spalinger; Schlosserurbeiten an Küchli â Kuttler;
Malerarbeiten an Wegclin à Hanslin; alle in Dießenhofen.
Stalleinrichtung an Gehring in Wittemvil.

Neubau der Metallgießerei Steckborn. Maurerarbeiten an Lab-
hart â Traber, Maurermeister; Zimmerarbeiten an U. Füllemann,
Architekt; Spenglerarbeiten an Labhart; Bauleitung: U. Fülle-
mann, Architekt; alle in Steckborn.

Jrrenheilanstalt Münsterlingen. Maurerarbeiten an Eisenegger,
Baumeister in Münsterlingen; Steinhauer- und Verpntzarbeiten
an Schelling, Baumeister in Münsterlingen; Zimmerarbeiten an
Koch in Bottighofen; Spenglerarbeiten an Rutishauser in Kreuz-
lingen; Schreinerarbeiten an Altheer in Landschlacht; Glaser-
arbeiten an Kolb in Güttingen; Schlosserarbeiteu an Wagner in
Kreuzlingen; Malerarbeiten an Lang in Kurzrickeubach.

Ausführung vo» 7 Beamten-Wohnhäuser der Firma Brown,
Boveri à Cie. in Baden an Architekt Betschon in Baden.

Villa Briner-Schuepp in Kilchberg b. Z. Zentralheizung an
Gebr. Lincke, Zürich.

Uerbandswesen.
Die Zimmermeister des Zimmermeisterverbandes Z strich:

I. I. Bachmann Ernst Lais
Baur <ì Cie.
E. Carl
Chr. Dietrich
F. Dünnhaupt
Fietz à Leuthold
E. L. Geppert
Emil Graf
I. F. Hampp
G. Heß A Cie.
G. Hirzel-Koch
I. Honegger

I. Hug
Jauch-Metzler
E. Kpburz

Gust. Landolt
Hch. Lechner
Locher à Cie.
Merchohm A Cie.

I. Peter
Hch. Preist
Karl Sauter
I. F. Schultheiß
Siegrist-Siegrist
Karl Specker
Ed. Stähli
Wilh. Stäubli
Mart. Voelkle
Jak. Werner

erlassen im „Tagbl. d. Stadt Zürich" folgende Be-
kanntmachung:

Wie bekannt, ist seit letzten Freitag ein Teil der
Zimmerleute in Zürich in Streik getreten; es sind dies
die Mitglieder des internationalen Verbandes und die
christlich-sozialen Zimmerleute.

WMMM. Will» Ul> U»W!iZMH!W5lÄ ^

A. At I .°mi. ». W°i>-«ei!bronner

làsàn KeMiIet I87S

Fpisgvlglss Lo/.ugsguelle kur boleztes HpwgAAas
plsri unckl

Is Qualität, Zsrantlerter Lelsz.

llezee iüllztz. llàieg ildee l'oîietîe» unii ksl>kuinHn>e»»-SpikgsI, Kisteü-

SpiegeiglSeee leeett mit pelieetee ilseteli mil iiiàisààii ueli tecliem stellt ieteeeezeeteli um Vellllgeeg.
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Bur ©ntftegung biefes ©treifes mögen einige rcenige
Daten aufflärenb beigefügt roerben: 2llS im oergan»
genen gebruar bie allgemeinen Verganblungen betreffenb
©infügrung bes -ReunftunbentageS im Vaugeroerbe re=

fultatloS abgebrochen unb an bie einzelnen ©eroerbe bi=

reft zurücfgeroiefen mürben, erflärte ber internationale
Bimmerleuteoerbanb bem Seifteroerbanb nur auf ©runb»
läge beS -ReunftunbentageS meitere Verganblungen an»

Zunegmen. Der $acgoerein ber ©cgroeizerzimmerleute
bagegen roünfdgte mit ber Seifterfcgaft in Unterhandlung
ju treten auf ©runblage beS BehnftunbentageS unter
VorauSfegung einer 10 "/o Sognergöhung. $n mehreren
©jungen rourbe gemeinfcgaftlicg eine Vereinbarung auS»

gearbeitet, nom Seifteroerbanb unb ffadgoerein ber
©cgroeizerzimmerleute angenommen unb in ben Söerf»
flatten angefcglagen mit ber Stnjeige, bag bie gefamte
Slrbeiterfcgaft in ber fyolge fid) unterfdgriftlicg über 2ln»

nagme ober Verwerfung ber Vereinbarung auSzu»
brücfen gäbe. Diefe Vereinbarung rourbe oon ca. 200
Bimmerleuten, alfo ber Segrgeit auf bem Sptatje, un»
terjeicfjnet, unb ift alSbann am 15. Slpril in 5ïraft er»

roacgfen. Saut Vereinbarung roirb nun bei jefjnftün»
biger 2lrbeit§jeit per ©tunbe 60 ©tS. Sogn bezahlt,
bejro. für felbftänbige Arbeiter per ©tunbe 5 Vp. rnegr
al§ bisher.

Der Sogn beträgt bemnocg 60—65 Vp. per ©tunbe
für Bimmerleute.

SlnfangS Sai, nacgbem alfo bie 10 %ige Sognauf»
befferung bereits ausbezahlt roorben, gat ber inter»
nationale Verbanb ber Bimmerleute eine ©ingabe an
ben Seifteroerbanb gerichtet unb ben -Reunftunbentag
mit 70 3tp. ©tunbentogn geforbert, unter Slnbrogung
ber 2lrbeitSnieberlegung. Der Seifteroerbanb gat ba=

rauf geantroortet, bag fegt, nacgbem bie Vereinbarung
mit ben Schweizern in traft erroacgfen, eine anberS»

lautenbe 2lbmacgung nicf)t megr möglicE) fei, unb baff er
grunbfäglicg am Begnftunbentag feftgalte. -

Darauf ift mit bem ©treif geantroortet roorben.

Der foeben auSgebrocgene ©treif ift jebocg nur ein

partieller, benn laut erhobener ©tatiftif' finb bei ben

Sitgliebern beS SeifteroerbanbeS
in ©treif getreten 103 Sann
unb in Slrbeit ftefjen 212 Bimmerleute.

Diefe 3<*f)len beroeifen beutlicf) genug, roie genau
unfere früher gemucgtcn 2lngaben ftimmen unb enthüllen
umbarmherjig bie ©piegelfedjtereien bes internationalen
VerbanbSoorftanb eS.

@S roirb nun ben in ©treif getretenen Bimmerleuten
funbgegeben, bah, fofern bis näcgften Donnerftag ben
31. Sai a. c. bie 2lrbeit roieber aufgenommen roirb,
feber Bimmermann bei feinem Seifter roieber eintreten
fann unb bag alSbann feine Sagregelungen erfolgen
roerben.

Die unterzeichneten Bimmermeifter beS Bimmermei»
fteroerbanbeS haben an ber Verfammlung oom
28. Sai a. c. einftimmig befcfjloffen unb fiel) folibarifdj
o erpfliegtet :

„Die Vereinbarung zmifegen SDÎeifter unb Arbeiter
beS BimmergeroerbeS in Büricg datiert ben 1. Särz
1906 roirb in oollem Umfange als ju Vecgt beftehenb,
beftätigt."

SluSfcgreitmtg ber ftreifenben Bimntcrleitte in ©t.
©allen. 3« ber SRactjt oom ©amftag auf ©onntag
mürbe auf bem ©ägeroerfplage beS £>rn. Sehmann zur
„©ierlenmügle" in ©ogau oon einer 7—8 Sann ftarïen
©ruppe gefcgnitteneS Vaugolz roeggetragen unb in ben
nahen SBalb gebracht mo eS gerfägt roerben fotlte. 9luf
bas hiebei entftanbene ©eräufcE) hin fd)(ug ber fpunb
beS ^rn. Sehmamt Särm. Die |jauSberoogner erroaegten,

oerfolgten bie Däter unb fonnten einen berfelben bing»
feft maegen. Der Vetreffenbe, roelcger in UnterfucgungS»
gaft figt, hat bie Ramen feiner tomplizen genannt. ©S
folten einige ftreifenbe Bimmerleute auS ber ©tabt ge»
roefen fein, bie barüber erboft roaren, bag £err Seh»

mann SlrbeitSroillige auS ben ftäbtifdjen Vaugefcgäften
bei fid) befdgäftigte. Der angerichtete ©egaben beträgt
ca. 40 gr.

©treif ber Saurer unb ^anblnnger in ^ertSau.
ipolijei unb ©treif. 2lm 28. Sai finb in fpetiSau
bie Saurer, ^anblanger unb Steinbrecher in ben ©treif
getreten, ©ine intereffante ©tellung ^iegu nimmt bie
Polizei unb ihre obern ißerfönlicgfeiten ein. -Racgbem
fegon am erften Dage feiienS ber ©treifer Dätlicg teilen
begangen roorben roaren, fcfjrieb ber ißolizeioerroalter an
ben italienifdhen Saurer» unb .ßanblangeroereirt unter
anberm folgenbeS: „3tacf)bem roir 'Hecht, ju ftreifen
unb Bh^s ©olibarität burch öffentliche Utnpge ju zeigen,
in jeber Vejiehung anerfannt haben unb Bhnen burch
unfer Verhalten beroiefen haben, bag roir Bh^ï Veroeg»

ung niegt unfpmpathifd), gefdhroeige feinblich gegenüber»
flehen, fehen roir unS heute gezwungen, ©ie auf Ueber»

griffe 3hm: Seute aufmerffam ju machen." .(ffolgt
Slufjählung einer âlnjahi folcfjer.)

©ine foldhe ©pmpathiefunbgebung gegenüber einer
©egar italienifdjer ©treifer fleht jebenfaHS in ber ganzen
©chroeiz einzig ba; roaS roürbe ber nämliche ^Solizeioer»
roalter roohl fagen, roenn fi<h bie einheimifd)en Vürger
burd) alltägliche Umzüge unb Ärafehtereien heroortun
roollten? DaS Veifpiel ihres ©hefS hat auf einzelne
^Eßoliziften bereits anfiedenb geroirft, ba folche arbeitS»

roillige ïDtaurer mit ben Sorten: „fie follen bod) lieber
Zu fegaffen aufhören, um ©treitigfeiten zu oerhüten, unb
einige Wappen mehr Sohn feien auch für fie nid)t zu
oerachten," oeranlagten, bie Slrbeit ebenfalls nieberzulegen.
Vette ÜlrbeitSfreiheit

Unb nun, um roaS breht fid) ber ©treif? Um ben
berühmten Vlinimallohn, ber im SRaurergeroerbe, roo
man nicht mit gelernten Arbeitern rechnen fann, ein
Unbing ift. Die SReifter oon f)eriSau unb Salbftatt
hatten ben Slrbeitern bie letjte 2Bod)e noch eine fcgrift»
lidhe unb annehmbare Offerte in 3orm eines 3lormal=
lohneS für leiftungSfähige Saurer ic. gemacht unb fidh

Zu münblid)en Unterhanblungen bereit erflärt.
Sit einem unoerftänblichen Sanöoer haben bie 2lr=

beiter eine foldje Unterhanblung' umgangen unb finb
SontagS ohne roeitereS in ben ©treif getreten. Die»
felben 2lrbeiterfüf)rer nun, roeldje auf anbern ^Slä^en
ber ©egmeiz, roie ©olothurn, Slarau ro. ben ©treif bei»

legen halfen auf ©runb oon Vereinbarungen mit 9îot=
mal» ober DurchfdjnittSlöhnen, oerlangcn nun in .0eris au
bie ©infûgrung eines SinimallohneS, inbem fie bie
lügenhafte Vehauptung aufftellen, berfelbe fei auS einer
ganzen Veige oon flögen in ber ©egroeiz fdjon in
traft. DaS ift baS ©pftem ber 2lrbeiteroerfügrer, benn
roenn fie bie SBagrgeit fagen roürben, fo gäbe eS über»
haupt feine ©treifS megr. 9Bie lange roirb eS gegen,
bis ben Slrbeitern flar roirb, roie fie an ber 9tafe gerum»
gefügrt roerben? Unb mit folcgen Seuten fpmpatgtfiert
eine ifMizeioerroaltung oon §eriSau! Die Vaumeifter
oon |)eriSau unb Umgebung aber roerben ben ignen
aufgezroungenen tampf energifdg burdhfügren unb finb
fieg babei ber ©pmpatgie roeiter treife berougt.

— ©in fleiner Deil ber SluSftänbigen gat geute

morgen bie Slrbeit roieber aufgenommen. @S fanben
nämlicg fleflerrt abenb neue Verganblungen ftatt zmifdgen
ben Seiftern unb îlbgeorbneten ber 2lrbeiter. ©S rourbe
babei in ber ^»auptfaege auf ©runb ber geftern bereits
mitgeteilten Offerte ber Seifter oom 24. Sai eine Ver»
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Zur Entstehung dieses Streikes mögen einige wenige
Daten aufklärend beigefügt werden: Als im vergan-
genen Februar die allgemeinen Verhandlungen betreffend
Einführung des Neunftundentages im Baugewerbe re-
sultatlos abgebrochen und an die einzelnen Gewerbe di-
rekt zurückgewiesen wurden, erklärte der internationale
Zimmerleuteverband dem Meisterverband nur auf Grund-
läge des Neunstundentages weitere Verhandlungen an-
zunehmen. Der Fachverein der Schweizerzimmerleute
dagegen wünschte mit der Meisterschaft in Unterhandlung
zu treten auf Grundlage des Zehnstundentages unter
Voraussetzung einer 10 "/» Lohnerhöhung. In mehreren
Sitzungen wurde gemeinschaftlich eine Vereinbarung aus-
gearbeitet, vom Meisterverband und Fachverein der
Schweizerzimmerleute angenommen und in den Werk-
stätten angeschlagen mit der Anzeige, daß die gesamte
Arbeiterschaft in der Folge sich unterschriftlich über An-
nähme oder Verwerfung der Vereinbarung auszu-
drücken habe. Diese Vereinbarung wurde von ca. 200
Zimmerleuten, also der Mehrheit auf dem Platze, un-
terzeichnet, und ist alsdann am 15. April in Kraft er-
wachsen. Laut Vereinbarung wird nun bei zehnstün-
diger Arbeitszeit per Stunde 00 Cts. Lohn bezahlt,
bezw. für selbständige Arbeiter per Stunde 5 Rp. mehr
als bisher.

Der Lohn beträgt demnoch 60—65 Rp. per Stunde
für Zimmerleute.

Anfangs Mai, nachdem also die 10 °/«ige Lohnauf-
besserung bereits ausbezahlt worden, hat der inter-
nationale Verband der Zimmerleute eine Eingabe an
den Meisterverband gerichtet und den Neunstundentag
mit 70 Rp. Stundenlohn gefordert, unter Androhung
der Arbeitsniederlegung. Der Meisterverband hat da-

rauf geantwortet, daß jetzt, nachdem die Vereinbarung
mit den Schweizern in Kraft erwachsen, eine anders-
lautende Abmachung nicht mehr möglich sei, und daß er
grundsätzlich am Zehnstundentag festhalte.

Darauf ist mit dem Streik geantwortet worden.

Der soeben ausgebrochene Streik ist jedoch nur ein

partieller, denn laut erhobener Statistik sind bei den

Mitgliedern des Meisterverbandes
in Streik getreten 103 Mann
und in Arbeit stehen 212 Zimmerleute.

Diese Zahlen beweisen deutlich genug, wie genau
unsere früher gemachten Angaben stimmen und enthüllen
umbarmherzig die Spiegelfechtereien des internationalen
Verbandsvorstandes.

Es wird nun den in Streik getretenen Zimmerleuten
kundgegeben, daß, sofern bis nächsten Donnerstag den
31. Mai a. c. die Arbeit wieder aufgenommen wird,
jeder Zimmermann bei seinem Meister wieder eintreten
kann und daß alsdann keine Maßregelungen erfolgen
werden.

Die unterzeichneten Zimmermeister des Zimmermei-
sterverbandes Zürich haben an der Versammlung vom
28. Mai a. c. einstimmig beschlossen und sich solidarisch
verpflichtet:

„Die Vereinbarung zwischen Meister und Arbeiter
des Zimmergewerbes in Zürich datiert den 1. März
1906 wird in vollem Umfange als zu Recht bestehend,
bestätigt."

Ausschreitung der streikenden Zimmerleute in St.
Gallen. In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde auf dem Sägewerkplatze des Hrn. Lehmann zur
„Eierlenmühle" in Goßau von einer 7—8 Mann starken
Gruppe geschnittenes Bauholz weggetragen und in den
nahen Wald gebracht, wo es zersägt werden sollte. Auf
das hiebei entstandene Geräusch hin schlug der Hund
des Hrn. Lehmann Lärm. Die Hausbewohner erwachten.

verfolgten die Täter und konnten einen derselben ding-
fest machen. Der Betreffende, welcher in Untersuchungs-
haft sitzt, hat die Namen seiner Komplizen genannt. Es
sollen einige streikende Zimmerleute aus der Stadt ge-
wesen sein, die darüber erbost waren, daß Herr Leh-
mann Arbeitswillige aus den städtischen Baugeschäften
bei sich beschäftigte. Der angerichtete Schaden beträgt
ca. 40 Fr.

Streik der Maurer und Handlanger in Herisau.
Polizei und Streik. Am 28. Mai sind in Herisau
die Maurer, Handlanger und Steinbrecher in den Streik
getreten. Eine interessante Stellung hiezu nimmt die

Polizei und ihre obern Persönlichkeiten ein. Nachdem
schon am ersten Tage seitens der Streiker Tätlichkeiten
begangen worden waren, schrieb der Polizeiverwalter an
den italienischen Maurer- und Handlangerverein unter
anderm folgendes: „Nachdem wir Ihr Recht, zu streiken
und Ihre Solidarität durch öffentliche Umzüge zu zeigen,
in jeder Beziehung anerkannt haben und Ihnen durch
unser Verhalten bewiesen haben, daß wir Ihrer Beweg-
ung nicht unsympathisch, geschweige feindlich gegenüber-
stehen, sehen wir uns heute gezwungen, Sie auf Ueber-
griffe Ihrer Leute aufmerksam zu machen." .(Folgt
Aufzählung einer Anzahl solcher.)

Eine solche Sympathiekundgebung gegenüber einer
Schar italienischer Streiker steht jedenfalls in der ganzen
Schweiz einzig da; was würde der nämliche Polizeiver-
waiter wohl sagen, wenn sich die einheimischen Bürger
durch alltägliche Umzüge und Krakehlereien hervortun
wollten? Das Beispiel ihres Chefs hat auf einzelne
Polizisten bereits ansteckend gewirkt, da solche arbeits-
willige Maurer mit den Worten: „sie sollen doch lieber
zu schaffen aufhören, um Streitigkeiten zu verhüten, und
einige Rappen mehr Lohn seien auch für sie nicht zu
verachten," veranlaßten, die Arbeit ebenfalls niederzulegen.
Nette Arbeitsfreiheit!

Und nun, um was dreht sich der Streik? Um den
berühmten Minimallohn, der im Maurergewerbe, wo
man nicht mit gelernten Arbeitern rechnen kann, ein
Unding ist. Die Meister von Herisau und Waldstatt
hatten den Arbeitern die letzte Woche noch eine schrift-
liche und annehmbare Offerte in Form eines Normal-
lohnes für leistungsfähige Maurer :c. gemacht und sich

zu mündlichen Unterhandlungen bereit erklärt.

Mit einem unverständlichen Manöver haben die Ar-
beiter eine solche Unterhandlung umgangen und sind
Montags ohne weiteres in den Streik getreten. Die-
selben Arbeiterführer nun, welche auf andern Plätzen
der Schweiz, wie Solothurn, Aarau zc. den Streik bei-
legen halfen aus Grund von Vereinbarungen mit Nor-
mal- oder Durchschnittslöhnen, verlangen nun in Herisau
die Einführung eines Minimallohnes, indem sie die
lügenhaste Behauptung aufstellen, derselbe sei aus einer
ganzen Reihe von Plätzen in der Schweiz schon in
Kraft. Das ist das System der Arbeiterverführer, denn
wenn sie die Wahrheit sagen würden, so gäbe es über-
Haupt keine Streiks mehr. Wie lange wird es gehen,
bis den Arbeitern klar wird, wie sie an der Nase herum-
geführt werden? Und mit solchen Leuten sympathisiert
eine Polizeiverwaltung von Herisau! Die Baumeister
von Herisau und Umgebung aber werden den ihnen
aufgezwungenen Kampf energisch durchführen und sind
sich dabei der Sympathie weiter Kreise bewußt.

— Ein kleiner Teil der Ausständigen hat heute

morgen die Arbeit wieder ausgenommen. Es fanden
nämlich gestern abend neue Verhandlungen statt zwischen
den Meistern und Abgeordneten der Arbeiter. Es wurde
dabei in der Hauptsache auf Grund der gestern bereits
mitgeteilten Offerte der Meister vom 24. Mai eine Ver-
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ftänbigung erjielt, biefet6e fcljrifttid) ausgefertigt utib oon
beiben teilen unterfcljrieben. Unmittelbar nacl) ber Un»

terjeictjnung erfolgte oonfeite ber ©treifenben ber 2Bi=

berruf, roeit bie tEleljrfjeit berfetben mit ber getroffenen
2lbmad)ung nictjt einuerftanben mar unb baßer ben
©treif nun Ijeute fortfetjte.

— 2)er «Streit ber ÜJtaurer unb fpaublanger [)at
fein ©nbe erreicht. 2lm 5. Suni ift bie Slrbeit aEfeitig
roieber aufgenommen roorben.

UerfdytcWtte«.
Sont SdpucijerpaüiEon ber töiailänber StuSftetlung.

®ie SElöbelfabrif .Qürict) 2lltftetten t)at bie 2lu§fiattung
für ben ©aton im erften ©toclroerf: geliefert. Sie ganje
2lu§ftattung feßt fiel) auf fotgenben ©tücten pfammen:
Qn ber ©aalmitte ftefjt frei ein £)errtic^eS ©ctjranlbuffet
mit reicher ©lafgarnitur unb Dtippfacßen. 2luf ber einen
©eite tjat man freie« ju ©cßranf, auf ber
anbern tefjnt ein ©oplja, beffen ©toff ein mattlila
©eibenbroîet mit grünen unb gelben Slumenmuftern ift.
2ln ber ©übroanb bef ©alonf ftet>t ein bruftfpßef SGBanb»

regal, auf roelcßem ebenfalls Dlippfacljen fd)müctenb ?ßla^
gefunben. ©in Itamin auf roeißgelbent SEarinor mit
einem ©itter auf ©ilberplättdjen, bie buret) blaue ißerlen
pfammengeßalten roerben, 4 fauteuils unb 4 ©effet
oerootlftcinbigen bie mirl'lid) pracßtooEe, in mobernem
©til gehaltene 2lufftattung, für roeteße burctjroegf fati»
nierteif Diußbaumßoh oermenbet morbeu. Sßenn fiel)

nun auef) nod) aEef übrige gtüdlid) tjiueinfügt, bann
bürfen mir biefen ©alon mit berechtigtem ©tolje pigen.
©f ßeißt, baß biefer Stage aud) alle übrigen Dtäume bef
^3aoiEonS möbliert roerben. £>eute fcfjon ift mitpteilen,
baß bie gefamte 2lu§ftattung ber Sureau;c unferef @e=

neralfommiffariatef im ©cßroeiprpaoiEon oon ber $i*ma
SEarfmalber & ©anj in ©t. ©aïïen fjerftammt unb baß

man mit it)r feßr pfrieben ift. Sammerfcßabe ift, baß
nicE)t unfere berüßmteften fdfroeijerifciien SJlaler unb
Silbßauer bap »erantaßt morbett finb ober roerben,
©rjeugniffe ifjreS ©cßaffenf in ben ©alonf bef ©cßroeipr»
paoitlonf aufpfteEen. ^»öffentlich fommen bocl) roeitigftenf
nod) einige glanpoEe ©tüde unferer berneroberlänbifcßen
|)ohfc£)nißerei ßinein.

Itnfcßeinbare, aber nidjtfbeftoroeniger oerbienftooEe
Arbeiten ßaben bie ffirmen 2B. ©glof & ©ie. in îurgi
(Cimmattat) unb bie „Serna" 21.=©. in Cftermunbigen
bei Sera für ben ©dpueijerpaoiEon geliefert ; erftgenannte
2largauerfirma lieferte nämlid) bie. 2lpparate für bie

eleftrifdje Seleucßtung, letztgenannte Sernerfirma 2lpparate
für Seleucßtung unb |>eipng. 2)tebr in bie 2lugen
fpringenb ift rooßl, roaf bie ©olotfprnerfirma 5?önig &
SBeber in 0lten=|»ammer für ben ©djroeis'erpaoiEon ge=

liefert hat, benn fte beforgte bie Sarfier» unb ff-irniß»
arbeit in "unb am ©cfyroeijerpaoillon, unb mer baf
fdjmude .fpauf betrachtet, roirb gerne pgeben, baß aud)
biefe girma ißr Seftef pm ©eraten bef ©anjen beige»

tragen ßat. 9tid)t oergeffen rooEen roir ben ©djöpfer
bef herrlichen oierrößrigen Srunnenf cor bem ißaoillon.
SDer Srunnen ift auf dement unb ©ipf erfteEt, eine

getreue 9iacl)bitbung bef „©djüßenbrunnen" in ber ©tabt
Sern. ©f ift ber Steffiner Silbßauer 2tntonio ©olbini
in 9)tailanb, ber bieS tßraeßtroerf, foroie jroei allerliebfte

l Dlifcßenfiguren im ifîaoiEon gefeßaffen hat.

Sautucfeit in 3'irirf)- 23om tit. ©tabtbauamt rour»
ben jurjeit projette aufgearbeitet, fämtlidje früher er»
bauten ©djulßäufer ber ©tabt mit 9iieberbrud»2Barm=
roafferßeipngen p Perfeßen ober fdjon beftel)enbe
^eijungfanlagen buret) folclje p erfeßen. ©o ^at lürj»
lid) ber ©tabtrat einen ßrebit non 35,000 beroilligt
für ©rfteEung ber 2Barmroafferl)eipng§= unb Sraufe»
bäber»2lntagen im ©cßuttjauf ©djanjengraben. SJlit ber
©rfteEung biefer Einlagen rourbe bie girma 9tob. Siecßti,
Ingenieur in 3ürid) I beauftragt, naeßbent non ber
gleichen gimta cor ca. 2 ^aßren biefe ©inrießtungen im
©d)ulf)au§ ©eefelb erftellt roorben.

Santtmu 6t. ©allen. 2lm 30. OJtai rourbe ber erfte
©patenftiel) für ben ©aalbau getan.

Sanloefen int Stanton Sern. (nl.-Storr.) Su gleid;cr
SBcife rote bie oberlänbifdfe filiale ©pie^, foil au<h
bie feeläubifdße filiale 9?£ett ber bernifdjen ®tutteran=
ftalt „©otteëguab" für Unheilbare bebeutenb erroeitert
roerben. ©rft furge ift fie im Setriebe unb fdjon
jeigt fich ba§ Sebürfnig alê uuabroeiSbar, roofjl baS

befte f3^agniS bafür, baß bie Slnftaltcn „©otteSguab"
eine uttenblicße SBußltat für jene letber fo pßlrcihen
Uitglüdlic^eu finb, benen baS ßerbe ©hid'fal dhronifdhe

160 JUustr. schweiz. Handw.-Zettung („Meisterblall") >à 10

Sv/âh l-ts â lmZà

!)vl?Zmo° A.
^zuptsnlliebrjemew

lìurcV» eìgyrwî. ^acVigsàs^ ?or2or;QV.

Z^ob. 3aeob â L? wiàMur.
ständigung erzielt, dieselbe schriftlich ausgefertigt und von
beiden Teilen unterschrieben. Unmittelbar nach der Un-
terzeichnung erfolgte vonseite der Streikenden der Wi-
derruf, weil die Mehrheit derselben mit der getroffenen
Abmachung nicht einverstanden war und daher den
Streik nun heute fortsetzte.

— Der Streik der Maurer und Handlanger hat
sein Ende erreicht. Am 5, Juni ist die Arbeit allseitig
wieder aufgenommen worden.

Verschiedenes.
Vom Schweizerpavillon der Mailänder Ausstellung.

Die Möbelfabrik Zürich - Altstetten hat die Ausstattung
für den Salon im ersten Stockwerk geliefert. Die ganze
Ausstattung setzt sich aus folgenden Stücken zusammen:

In der Saalmitte steht frei ein herrliches Schrankbuffet
mit reicher Glasgarnitur und Nippsachen. Aus der einen
Seite hat man freien Zutritt zum Schrank, auf der
andern lehnt ein Sopha, dessen Stoff ein mattlila
Seidenbroket mit grünen und gelben Blumenmustern ist.
An der Südwand des Salons steht ein brusthohes Wand-
regal, auf welchem ebenfalls Nippsachen schmückend Platz
gesunden. Ein Kamin aus weißgelbem Marmor mit
einem Gitter aus Silberplättchen, die durch blaue Perlen
zusammengehalten werden, 4 Fauteuils und 4 Sessel
vervollständigen die wirklich prachtvolle, in modernem

Stil gehaltene Ausstattung, für welche durchwegs sati-
wertes Nußbaumholz verwendet worden. Wenn sich

nun auch noch alles übrige glücklich hineinfügt, dann
dürfen wir diesen Salon mit berechtigtem Stolze zeigen.
Es heißt, daß dieser Tage auch alle übrigen Räume des

Pavillons möbliert werden. Heute schon ist mitzuteilen,
daß die gesamte Ausstattung der Bureaux unseres Ge-
neralkommissariates im Schweizerpavillon von der Firma
Markwalder à Ganz in St. Gallen herstammt und daß

man mit ihr sehr zufrieden ist. Jammerschade ist, daß
nicht unsere berühmtesten schweizerischen Maler und

Bildhauer dazu veranlaßt worden sind oder werden,
Erzeugnisse ihres Schaffens in den Salons des Schweizer-
pavillons auszustellen. Hoffentlich kommen doch wenigstens
noch einige glanzvolle Stücke unserer berneroberländischen
Holzschnitzerei hinein.

Unscheinbare, aber nichtsdestoweniger verdienstvolle
Arbeiten haben die Firmen W. Eglof A Cie. in Turgi
(Limmattal) und die ,,Berna" A.-G. in Dstermundigen
bei Bern für den Schweizerpavillon geliefert; erstgenannte
Aargauersirma lieferte nämlich die> Apparate für die

elektrische Beleuchtung, letztgenannte Bernerfirma Apparate
für Beleuchtung und Heizung. Mehr in die Augen
springend ist wohl, was die Solothurnerfirma König &
Weber in Olten-Hammer für den Schweizerpavillon ge-
liefert hat, denn sie besorgte die Lackier- und Firniß-
arbeit in und am Schweizerpavillon, und wer das
schmucke Haus betrachtet, wird gerne zugeben, daß auch
diese Firma ihr Bestes zum Geraten des Ganzen beige-

tragen hat. Nicht vergessen wollen wir den Schöpfer
des herrlichen vierröhrigen Brunnens vor dem Pavillon.
Der Brunnen ist aus Zement und Gips erstellt, eine

getreue Nachbildung des „Schützenbrunnen" in der Stadt
Bern. Es ist der Tessiner Bildhauer Antonio Soldini
in Mailand, der dies Prachtwerk, sowie zwei allerliebste

l Nischenfiguren im Pavillon geschaffen hat.

Bauwesen in Zürich. Vom tit. Stadtbauamt wur-
den zurzeit Projekte ausgearbeitet, sämtliche früher er-
bauten Schulhäuser der Stadt mit Niederdruck-Warm-
wasserheizungen zu versehen oder schon bestehende

Heizungsanlagen durch solche zu ersetzen. So hat kürz-
lich der Stadtrat einen Kredit von Fr. 35,000 bewilligt
für Erstellung der Warmwasserheizungs- und Brause-
bäder-Anlagen im Schulhaus Schanzengraben. Mit der
Erstellung dieser Anlagen wurde die Firma Rob. Liechti,
Ingenieur in Zürich I beauftragt, nachdem von der
gleichen Firma vor ea. 2 Jahren diese Einrichtungen im
Schulhaus Seefeld erstellt worden.

Saalbau St. Gallen. Am 30. Mai wurde der erste

Spatenstich für den Saalbau getan.

Banwesen im Kanton Bern. <i«I.-Korr.) In gleicher
Weise wie die oberländische Filiale Spiez, soll auch
die seeländische Filiale Mett der bernischen Mutteran-
stalt „Gvttesgnad" für Unheilbare bedeutend erweitert
werden. Erst kurze Zeit ist sie im Betriebe und schon

zeigt sich das Bedürfnis als unabweisbar, wvhl das
beste Zeugnis dafür, daß die Anstalten „Gvttesgnad"
eine unendliche Wvhltat für jene leider so zahlreichen
Unglücklichen sind, denen das herbe Schicksal chronische
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